
Mondzeichen

Der bleiche Mond am Morgen steht,

als Göttergruß im neuen Tag,

der schöne Wünsche für uns trägt,

die von dem ganz besond’ren Schlag

sind, daß sie uns wie Elfen helfen!

Heinzelmännchen/weibchen strömen,

von ihm zu uns, bald sind sie da!

Sie werden froh das Schicksal zähmen,

mit flinker Hand und einem „Ja“,

das uns allen jetzt was nützt, beschützt!

Dann trägt Aurora uns ins Licht,

damit wir unsere Gärten pflegen,

damit wir fleißig, Schicht für Schicht,

noch tätig sind, zum Glanz und Segen

und überall in unser’m Blick: Glück!

Das zieht sich bis zum Abend hin,

wo wir die guten Werke feiern –

denn aus der Wirklichkeit fließt Sinn,

durch den wir in die Zukunft steuern,

die golden von den Sternen winkt, blinkt!
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